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   Unperaniwortliche Kriegshetze. 
Die deutſchnationalen Kataſtrophenpolttiker berſten por Wut, wenn ſie hören, daß auf allen Seiten der ganz ſelbſtverſtänbliche Gedanke elner möglichſt bald gen frieblichen Beilegung des Ruhrkonflikks immer mehr 

an Boden gewinnt. Deulſchnationale Preſſe und Zübrer werden deshalb vorgeſchickt, um zwar mit kräf⸗ kigen, aber nichtk bedeutenden Worien ein Kraftmeier⸗ tum zu ſchauſpielern. 
Graf Weſtarp führte auf dem Parteitag der Berliner Deutſchnationalen ſein mukiges S. lachtroß vor: „Die Morgendämmerung iſt angebrochen, als Deutſchland zumn erſtenmaf 

Jahren den Willen bekundet ů hat, Nein zu ſagen 
Wir werden feſtſtellen, daß die Regierung Cuno ſich 
ihrer Zerantwortung bewußt iſt, wenn ſie auch nicht in 
allen Punkten unſeren Anſprüchen genügt. Das Ziel 
der Deutſchnationalen Volkspartei iſt es, Regierung 
und Volk in dieſem Kampf bis zum Ende feſtzuhalken. 
Che die Franzofen nicht heraus ſind, darf nicht ver⸗ 
handelt werden. Gibt Deutſchland nach, dann iſt es 
erledigt. Dunn nimmt kein Hund in der Welt mehr 
ein Stlick Brol von ihm. Wann ſollen wir verhandeln? 
Wenn das Ruhrgebiet, wenn Düſſeldorf, Duisburg und 
Ruhrort geräumt ſind? Nein, auch das Tkn ke 
Rheinufer muß zuvor geräumt ſein, ehe 
von Berſandlung die Rede ſein darf. Meiner Anſicht 
nach iſt das Reichskabinett zum Widerſtand bis zum 
kutzerſten entſchloſſen. Aber ſolltie — theoretiſch ge⸗ 
nommen — bder Reichstag wie im Juli 1917 umfallen, 
dann müßte die Regterung Cuno nicht abtreten, ſon⸗ 
dern ihren Willen auch gegen einen umfallen⸗ 
den Reichstag durchführen, denn hier handelt es 
jich um den Willen des Volkes. Es könnte ſonſt leicht 
jein, daß der Volkswille Formen der Erregung an⸗ 
nehmen könnte, gegen die der Wille des Reichstages 
verſagen würde.“ ů 

Ein anderer, nicht weniger mutiger Mann iſt Herr 
öindenburg. Er hat auf ber Landbundtagung in 
Hannover folgende Anſprache an die Landwirte ge⸗ 
richtet: „Deutſche Brüder, wir wollen nie vergeſſen, daß 
wir Dentſche ſind und überall unſere Pflicht und Schul⸗ 
digkeit tun und, wenn es nötig iſt, kämpfen, wenn 
es nötig iſt, ſo lange, bis die Letzte Fahne zer⸗ 
Leßer und die letzte Klinge zerſplittert iſt. 
Beſſer, in Ehren untergehen, als in Schande leben.“ 

Trotzdem es erſt vier Jahre her iſt, ſcheint Hinden⸗ 
burg ſchon ganz vergeſſen zu haben, daß er mit ſeinem 
Gehilfen Ludendorff ſchon einmal ſolange hat kämpfen 
laſſen, bis „die letzte Fahne zerfetzte und die letzte 
Klinge zerſplittert“ war, oder, um es anders auszu⸗ 
drücken, bis er in immer dringlicheren Telegrammen 
an die damals kaiſerliche Reichsregierung den Waffen⸗ 
tillſtand innerhalb 24 Stunden forderte. Er bat da⸗ 
mals geſehen. daß eine mit allen Mitteln des Kriegs⸗ 
terrors aufrechterhaltene .Veigterung nicht dauernd 
erhalten werden konnte, weil die durch Hunger und 
Entbehrungen aller Art geſchwächte Armee nicht im⸗ 
ſtande war, der feindlichen Uebermacht noch länger zu 
widerſtehen. Wenn Hindenburg nach dieſen Erfah⸗ 
rungen ſich dazu bergibt, ganz im Stile eines Krieger⸗ 
vereinsvorützenden Platibeiten zu ſprechen, ſo mutz 
ihm und ſeinen Bewundoerern gleichermaßen dentlich 
aesant werden, daß das deutſche Volk die Lebren des 
Weltkrieges nicht ſo ſchnell vergeſſen hat und daß es 
nicht gewillt iſt, ſich noch einmal von den Ileichen 
Leuten in das offene Verderben fübren zu laſſen. 

Was Hindenburg und Weſtarv öffentlich reden, wird 
Uiterirdiſch von vblitiich ebenis 5 ten ſtim⸗ 
mungsmäßig weiterverbreitet und in gebeimen Ber⸗ 
bänden organiſiert. Eine Unzahl alter Haudegen ſucht 
in Schriften und Verſammlungen Stimmung für einen 
neuen Krieg an machen. Der Reichswebrminiſter hat 
en Reichstahe kürzlich das lapidare Wort geſprochen: 
Es gibt viele Verrückte in der Welt.“ Das ſtimmt. 
Die Reichsregierung aber ſollte ſchleunigſt klar und 
unzweideutig von dieſen Treibereien abrücken, wenn 
auders ſie nicht in den Ruf kommen will, ſchweigend 
dus Treiben von Verrückten“ zu begünſtigen. Die 
Sozialdemokratie bat keinen Zweiſel darüber gelaſſen 
daß ſie ibrerſeits wenigſtens alle Verſuche, Deutſchland 
auſs neue in den Krieg zu führen, mit allen ihr zu Ge⸗ 
E 11 üiieln gitver Fer Aüchen mrz vote ſtehenden Mitteln zu verhindern ſuchen wird. 
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Noch einer von der Sorte. 
Auf dem Schlußabend des Dentſchnationalen Lan⸗ 

desparteitages bat Herr Hergt, der große deutſchnatio⸗ 
nale U1⸗Boot⸗Prophet, folgende Weisheit verkündet. 

„Wir ſind für Humanität, aber das Maß iſt jetzt 
Loll. Wir können nicht mehr von Verjöhnung und 
Veritändigung ſprchen. Heute gilt es, den 
Furortentonicus“ zu entſachen. Wir fübren 
einen Kampf. wie ihn die Welt noch nie geſehen hat, 
den fiegreichen deutichen Adwehrkampf, von dem die 

ſchichte nuch nach Jahrtunderten ſprechen wird. Sie 
Uen keine Koblen bekommen. die fremden Eindring⸗ 

uinge, aber noch weniger ſollen ſie den deutſchen Rhein 
Das deutſche Volk rufe ich auf Aieni, Kampj, 

enn es jein muß auch über die Köpfe derjenigen hin⸗ 
deg. die anderer Meinung ſind.“ 

   

   

nach diefen furchtbaren 

beapſichtigt, ſich in den Beſitz 

ſein. 

  

lich nicht mehr geſteigert werden. Weun orte Menſchen den Schpnabel etwas weniger voll nehm wilrde, wäre es für bie allein und wicktt Lämpſenhen 

el beffer. 

  

fächlich v ů 

Einbrecher im de utſchen Votſchafter⸗ 
palais in Rom. ö 

Wir berichteten geſtern kirrz ber einen Einbruch in die deutſche Rom: Weie ſich inzwiſt ů ſahtsHeitslet het, handel es ſic us einen politiſchen An⸗    

fäcii⸗ pſek def und für das übrige deutſche Volk tat⸗ ö 

    

       
  

      

  

      

  

            

   

    

   
  ſihtan, bei den bie behtf Simäkten und der Khehtreſchinffel das Hiel der Einbrecher G.. 

W.T. H. meldet folgende mn bße Heutſt von dem Vor⸗ gang: Ueber den Einßruch in die deulſche ů 
fahren wir, daß drei Männer Aicaft ein töm8, zum 4. in die Kanzleiräume der Boiſchaft eindr gen, einen eiſernen Schrank erbrachen und Dokumentenmappen entnahmen. Die Botſchaft, die durch dahlreiche ver⸗ dachtserregende Beobachtungen 
Tage aufmerkſam geworden war, batte die nötigen Vorkehrungen getroffen, ſo daß die Täter na voll⸗ endeter Handlung durch das Perſonal, das ſich in den Kanzleiränmen verſteckt hatte, geſtellt werden konnten. Einem von den Einbrechern gelang es, bei dem ent⸗ ſtehenden Kampf zu entkommen. Die zwei andern 
zerbrecher konnten ergriffen und Beamten des italie⸗ 

niſchen Außenminiſteriums bzw. der Polizei übergeben 
werden. — Legationsſekretär Altenburg, der einen 
Fleiſchſchuß durch den Oberſchenkel erbalten hat, be⸗ kindet ſich außer Lebensgefahr. Der Akten⸗ und Chiffre⸗ 
ramb iſt vollſtändig⸗-vereitelt worden. ö 
Die römiſchen Zeitungen bringen folgende Einzel⸗ 

beiten: Seit mehreren Monaten wurden häufig unbe⸗ 
kannte Perſonen in der Näbe der Bolſchaft beobachtet. 
Wichtige Schriftſtücke und Geld wurden von der Bot⸗ 
ſchaft in Sicherheit gebracht. Am Sonnabend bemerkte 
das Perſonal eine Anzahl Männer vor der Botiſchaft. 
Drei davon öffneten eine kleine Tür und ſchlichen zum 
aweiten Stockwerk hinauf, wo ſie einen eiſernen 
Schrank erbrachen und leere Aktenmappen au ſich 
nahmen. Der Urheber des Einbruchs erklärte, er habe 

g geheimer Dokumente der 
Boe Peft zu ſetzen Die Poltzet ſtellt Ermittkungen an. 

Als ſich im Botſchaftsgebäude das Feuergeſecht 
z*iſchen den Eindringlingen und dem Bokſchaftsper⸗ 
ſonal entſpann, erklangen im Garten Pfeifenſignale: 
auch wurden Lichtzeichen beobachtet. Daraufbin hörie 
man, wie ein Automobil von der hinteren Pforke des 
Gartens abfubr. An dem Komplott ſollen nach Mel⸗ 
dung der „Voſſ. Ztg“ an 50 Menſchen beteiligt geweſen 

Bei dem Verhör der beiden Verhatteten 
brach einer derſelben vollkommen zuſammen. Er be⸗ 
hauptete italieniſcher Offizier geweſen zu ſein und er⸗ 
klärte weinend. daß der Handſtreich tatſächlich den poli⸗ 
tiſchen Dokumenten gegolten habe. Das Geld für den 
Anſchlag ſei aus Nizza gekommen, und der Auftrag⸗ 
ngeber ſei ein Mann gKeweſen, der italieniſch mit deut⸗ 
lichem franzöſiſchen Akzent geſprochen habe. Wie die 
„Voff. Zig.“ meldet, ſind auch andere Boiſchaften in 
Rom in letzter Zeit auffällia beobachtet worden. ů‚ 

Inr Auftrage des Miniſtervräſtdenten Mußolin! 
beſuchte beute Unterſtaatsſekretär Voſſallo den deut⸗ 
ſchen Botſchafter, um ihm das Bedauern der italieni⸗ 
ſchen Regierung und des Miniſterpräſidenten über den 
Einbruch in die Botſchaftskanzlei zum Ausbruck zu 
bringen und den verwundeten Botſchaftsſekretär 
Altenburg zu begrüßen. 

  

   

  

Weiterer Vormarſch der Franzoſen. 
Die Zollſchranke von Baſel bis Weſel. 

Blättermeldungen aus Elberfeld zufolge, ſind die 
Franzoſen geſtern früh nach Cronenberg und daun nach 
Remſcheid warſchiert. Von Remſcheid aus aing die 
Spitze der Truppen am at Diaber 3. weiter nach Wipper⸗ 
fürth. Der Vormarſch hat bisber eine Ausdehnung von 
etwa 25 bis 30 Kilometer. Die Franzoſen find nach 
einer Melbung der „Voff. Itg.“ Jurch die Neutrale 
Zone des engliſchen Gebiets marſchiert und haben die 
in ödieſer Zone liegenden Orte befetzt. Wie das Blatt 
ſchreibt, bat es den Anſchein, als ob dieſer Vormarſch 

ü mko⸗ obreng. en ſoll. e 'e 
joll von Seſel bis Safel eine einheikliche von den 
Franzoſen beſetzte Grenze und Sollſfchranke 
geſchaffen werden. x ů 

irde hat mit Wir⸗ Die franzöſiſche Beſatzungsbel 
kung vom Mioutds Sis einichtieß Sidogene Se eine 
allgemeine Verkehrsſperre in den Straßen Lugwigs⸗ 
bafen und über den Brückenzugang zu den Städken 
Mannbeim und hafen von 9 8 abends bis 
6 Uhr morgens verhängt. Die Maßregek ſol als Wie⸗ 
dervergeltung für einen Sabotageakt im 

  

Botſchaft er⸗ 

der vorängehenden! 

n den 

induſtrie. 
   

    

   

    

      

  

   
   

    

  

   

    

  

       

  

„Ein Antra 
ſiche Gewerkf⸗ 

Wie die „V tg.“ 
Sitzung des! Heß 68,öit 
ginnt, ausſchließlich der 
widmet ſein, die von dem Reichskanzler Dr. Cn gegeben werden⸗-wird. Di Ausſprache über die klärung ſoll nach dem Blatt⸗ ittwoch 
ginnen. Mit der Regierun 
ratung des Haushalts des 2 
bunden werden. Das Blatt nimmi⸗ an, daß der⸗ 
niſter des Aeußeren die Gelegenhbeit ergreijen mie um die, Ausführungen des Reichskanzlers hinſichtlit 
der Außenpolitik zu ergänzen. Die Koalitivnsparteier 
werden ſi diesmal nicht mit einer kur⸗ gemein ſamen Ert bis.0 begnügen, ſonbern jed Grbßer 

mird durch eigenen R vih; 

  

    

  

   

    

  

   

        

   

          

   gierung enden ſoll, wird noch in 
zwiſchen den Paxteien entſchieden werden.             

   
    

    

Kann Rußland uns retten? 
Von Karl Kantsku. 

In der versweiſelten Lage, in der ſich Deutſchland augen⸗ 
blicklich befindet. wächſt die Zahl der Deutichen, L ſel 
jncktsvoll nach einem Meſſias ausſchauen, der ſie re n kann. 
Daß das entwaftnete Deutſchland mit eigener Baffengewelt 
die franzöſiſche Armee zu ſchlagen vermöne, glaubt wohl. 
nicht einmal Ludendorff. Aber ſeht nicht nabe unſeren Gren⸗ 
zen die Rote Armee Sowjetrußlands? Verfnt 
Rußland nicht über unendlich niel Menſchen und Waffen? 
Wie 1813 ſoll auch diesmal von Rußland „der Retier kom—⸗ 
men dieſem Lanbe.“ —— — — 

Kein Zweiſel, Rußland verfigt über zahlloſe Menſch 
Aber un denen fehlt es Deufſchkand auch niche. Doch mit de 
Waften bavert es dereits, wenn man dazu nicht uur Ge⸗ 
wehre zäblt. ſondern alle Apparate moderner Kricaführung. Und mit dem Eiſenbahnweſen ſteht es dort erſt recht ſchrecht⸗ 

Gerade der les'e Weitkriea -bal gezeigt, wie unentbehrlich im Kampſe gegen einen induſtriellen Großſtaat eine hoch⸗ 
entiwickelte, fräftvolle Tnduſffric, eine gejunde Sand⸗ 
wirtfchaft. ein bichtes und leisungsfähliges Eifen⸗ 
babnneßz iſt. In Kußland war es ſchon vor zehn Jahren 
Glecht damit beitellt. Der Krien und dann erſt recht der 
Bolſchewismus baben es völlig ruinlert. Der neuen öko⸗ 
miſchen Kolitik. der Ner“, iſt es bisber nicht gelunge 
bierin Wandel zu ſchaffen, trotz aller Reklamen, die fäür ſie 
aematbt werden. — ·(wC„* 

Die Hungersnot iſt keineswegs überwunden. Sie droht 
chroniſch zu werden. Die bebaute Badenfläche verkleinert, ſich 
immer mehr. Dieſer Rückaang, der ununtexbrochen bis ins 
letzte Jahr fortſchreitet. läßt ſich nicht ſo ſchuell wieder in 
ſein Gegenteil verwandeln, denn auch das Bieb nimmt. ab. 
Sbne Pferde und Rinder aber keine Feldbeſtellung. 
Dünger. — 

Mie mit der Landwirtſchaft. pbt es mit der & 
Die inrem wölligen guf. küir nbru Luoch 5 
von rem vi igen Zufammenbr⸗ noch n u 
Hochöſen produziexen nur noch 4 Prozent der Borkriegsprc. 
duktinn. Eininen Ankichwuns genommen hat nur die Textil⸗ 

Zu all dieſen inneren Unmtglichtetten kommt die Tat⸗ 
jache, daß es teinen nnziwerkäſſineren Bundesgevoſſen geben 
kann, als die raſtliche Sowjetrepublik. Wollten wir an tibre 
Ditſe appellteren, ſie würde kein Hedenken tragen, uns in die 
mildeſten Abentener bineinzureiten, um uns im entlcheide 
den Moment zu verraten und im Stiche au lgßen. 

Aber fribſt wenn ſie runtreihb und üct um Deuiſchlands 
willen den Krieß an Frankreich und ſeine Alliierten 
Oſten zu erklären, und durchzuhalten bis zu 

   

     

    

    

       

  

    

  

   

  

   

  

  

   

  

   

  

   
   

  

    

    

   

     

  

    

  

      

erfo 
Abwehr Frankreichs, ſo könnie ſie uns nichi belfen. 
dies Land mit keiner serrüttteten Juduſtric und ſeinem 
mangelbaften Verkehrsjuſtem iſt ganz ünfähig zu eine   e mn Verkehrs⸗ 

Mber die Sihe net ſein. Im übrigen iſt im Berkehr 
über die Aheinbrücke von Mani nach Ludwigs⸗ 

end bisber nur bafen eine Erſchwerung bei n in 50be von 

ung verlangt 

  
  „Wir“ kühren den Kampf, „ich“ rufe zum Kampf Dieſe deutſchnationale üléberhebung kann wirk⸗ 

von belabenen Fuhrwerken eine A 

wurde, muß in Zukunft auch von Jeeren Fuhrwertk, 

x 
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10 vom Hundert des Wertes der La 

eine Kautton in Von 10 nom Hundert e 

  

   ſen zu ichlagen, etwa mii zoſen 3 8 i 

er foigreichen Offenfive gegen einen o ſtark ge⸗ 
rüſteten Gegner wie Frankreich und ſeine Alliterten. 
vermochte 1830 nicht einmal mit Polen allein fertig zu n 
den, und es ſollte jetzt die Kraft haben, Polen, Rumän 
die-Tichecho'lowakei und die ihnien raſch zuſtrömenden Frau⸗ 

arden? 
     

 



  

     

   

    
    

    

   
    

        

boeff ſel bernen, Deutichland zu befreien, iſt ein weſenlöfer 
Triaum — un lein ſchöner. 
lihen Ei wachen Leutſclauds enden. 
„ſt aber Ne. Aitexaative Dieles Traumes nicht die Not⸗ 

wendtgreit. in kämiinherens 
43 doch nicht. Es it gewik, ber 
rbettar an der Kinhr. der das mirk⸗ 

5t, kaun ů 8 Gesas Daben 2. 
Rüů * 

„ Er Prieh Wricht unr 
Ker meiß. 000 keine hbelagerte 

Frhnunn unbenrengtr ten laun. dah ſir ſchlieklich kavttu⸗ 
lierenv znuß ober Sturm geuommen mird, wenn nicht 
eine Armee vun anben ſic cnilest. Damtit in nirßt bie Ani⸗ 

. Aührreuler ousgcierychen. äu fapitulie⸗ 
sie britgende Auſforderung an dar ͤbrtar 

ie zn ſchaflen., die imitande ſind. e zu eni⸗ 

Au Klande zu ſchaffen, in Amerila. banrhe 
E en lels. Wir beöürken 

Arer ir werben fis nich! 
uns vübren, Wir Belrm⸗ 

Tovntanda, aber nicht Ere· 
Lurck Nrobaganda der Tat. 

ie wirt zronsgandiſtiſch bloß negen 
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Lert. lonbern U2 
Deufichfand, 
ſetzcr. 
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asen. um den belitzenden 
MKeiches je viel MDuxöru. uls ſic hur Schüd 

Werticbalr tragen nen. erſt dann werden 
L Dve ardettens 3 Maisen es Aürzasder auls 
üße nachenwelſen, welches die wirklache vriunat.⸗ 

keil Deu Gctands „ Und wenn dieje Käbinkeii auch 
moræn nieß nicht ausrrichi. die 
gen zu bekriedigen. 

r, auch dir 5euir 
*πꝗ naften melichen en irrcacleitcten, 
SE ie — Dtäres Scüenrt, ais der Ser⸗ 

E. Neuriten Arsehericteii. eine Keriltauung. dir 
den tiuicrunatirnalen Zulammenbänacn zar 

nung der Arbetierlear in allen Länderr fawitoliiicher 
Nrahnttien fükren mruß. 

Daan Murd es leichter fein. hie Seche drer Interventios in 
England und Kmrrifa burtbsalesen mud dir Oovaftdon ac⸗ 
aue bas Aährverbrichen in Fraufreich uud Helgten unmwider⸗ 

OSilendelt und Siarbeit in der Griusuhosrsiinf. cud.- 
4 Voracten geden die kurzüächtiae Kobeiez jener 

2 Battistisns Rie 
& ſie Jelüh aus ie · 
aungreßen jnchen — 

üD Kcic Bertirtictart 4 bandlunata, obals 
Temütlaung müalich ünd. Lan ik baß. wasd von 

Seltr aut brinigend neiwendis is, nnter Laub äin 

chi aber ein Bündnis mit Somictragland. Un eden;⸗ 
E Haftrei Warten sui einen Plöplichen Glädsfall, der 

und auh dew Eica beranshilit. 

Gezühmt durch Berantwortung. 
er zcecilce Trenkrortarbeiter-Serband it vor 
'r Keit in die Wänbts der HKammpulhken gerater. 

Luch dei er de det Möostene: Wererfichahreintrrratis 
aale angeichlchen. Am 21. Serterser v. M. Eörten Re 
Pre,lt Asülcsbändiet cinen Lesnabsns ven 15 E, H. Kurch. 
aünt den Aerbund en ßrancn. Necdem bicter mit den Haicr- 

Srurhit vE, nerbanneit bafic. unterfchrics er äam 
be: Neis LaEzas tA Imn Dricesder ollzcn 

2 ilxtrergcämer bcröcs S ebaeben. Nirzmel noch 
eriger Kerbandkeng mii Lem Kertend. Es kam Nenn 
12. Jauner E&R iner Kertinbarnne earch dit benrben⸗ 

den 2EuEe vem & Jenser an t In r. L nab Vem 14. A 
bruer an Uutt Wcitcre IAr. P. atfürzt erben. 

Det Pic Lrreinba e bei der Nersänd 
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KMErE Ennrr Dades 

& enberes Aarrg geßte. 

  

Tie Ader. das Triumrirat Trodki, Horthn und Luden⸗ 

Er würdr mit einem fürwier⸗ 

  

Die kommuniſtiſchen Läſterinkurler hätten wir bören 
Ies. Bersrag wenn Sgeichtaßſen und de . PiiM Meber engio uen 

     

      
   

Ktten. Abe und den:. — e U· 
n. Aüber 8M. wgrt, und etprod 

volutionäre“, ünd nicht anders. 

Ein muliges feige Lat. 
Am Faſtnachtadi⸗ g wurde der Redakteur der 

ſvosfaldemokratiſchen chener „Greien Preſſe“, 
neſſe Paſcher, beim Mittageſſen perhaftet und 
jvjort mit einem Anto ins unbejetzte Gebiet abge⸗ 
ſchoben. Seine Frau erhielt den Befehl, binnen drei 
Tagen die Wuhmmag zu ränmen nud b‚aß beſetzte Ge⸗ 
birt zu verlaſſen. Darauf richtete die iapfere Frau an 

  

den belgiſchen Kommandanten gocerehte reiben: 
„ich habe den Ausweifnungsbefebl lten, ich 

wwerde ihn aber nicht beſalgen. Als Pes uuce den 
kende Sozialiſtin und als Miigkied X internatie 

  

naten Bundes der Kricgsbirnſtgegner und Militär⸗ 
ienſtverweigerer erfenne ich feine Militärgewalt an 

feple⸗- gemich keinemmilttäriſchen Be⸗ 
cCble.“ 
Aunt dieſes Schreiben hin wurde Frau Paſcher ver⸗ 

haftet., vor das Krieasgericht gettent und wegen Be⸗   

  

ü 

  

3 fulren. 

Fratie 

teidigung der hboben interullilerten Kommiſſion 3u 
viersehn Tagen Haft verurteilt, die ſie zurzeit im 
Kathener Ssängnis verbüßt. 

In Euskirchen wurde der Voriivende des ſozialiſti⸗ 
(chen we— ſchaftskartells, Gdcwerkſchaftsſekretär 
Sonnepahn, von den Franzoſen v ſtet und im 
Automobil forigefũ Er wurde biner 3 Hennef auls⸗ 

—— KCKKCCECKCECECECRERERDERNRDN 
Setür Fümilie muß ihm innerdülb vier Tanlen 

10 
nö tros komyꝶmg das DSeutichnationale Heim⸗ 

tkrätte geß- & ber und verleumdet die Sozialdemo· 
5b dieſe den Frangofen Vorichub leiſtc. 

  

Ntue Blutppfer des Nuhrproletarints. 
der der Si Sonntag wurdc ein Arbeiter in 

r Serner be Such einen Baianettſtich nines 
Fra zen gelötet. Auf der Zeche „Weürrdpik ipurde 
ein Beramann beim Ueberſchreiten der Anſchlußgleiſe 
zn den Schachtanlogen von dem franzöſiſchen Poſten 
erſchoffen. Die Belegſchaft der Zeche iit darauſbin in 
einen Broteitſtreik getreten. 

  

  

Der franzöliſche Tranfitverkehr durck die engliſche 
Zunr. Die Engländer kontrollieren franzöſiſche Trans⸗ 
porte bei ihrem Eintritt in die engliſche Zone ſehr 
icharf. Sie halten genan barauf, daß die Transporte 
nicht von frunzsſfiſchem Perſfonal geleitet werden, Ge⸗ 
ſanctenentransperte werden nicht durch die engliſche 
Zone hindurchgelaßen. Die Beförderung geſchloſſener 
Regrmenter iſt untertagt. Die Jabl der ohleuzüge, 
die die Franzsien KEsber abfahren konnien, iſt außer⸗ 
ordentlich uted Eine ganze Reihr von Klünderun⸗ 

und en nui offene Geſchäfte und 
SadenDi. EbASS in Enen ‚ud vergtkemnmen. 

Der ventſchen Bermöägen in Amerika. Nüdsabe — 
VPrädent Harding uuterzeichneie den Geiesrutwuri 

rigen der mit Ame⸗ über die Müdonbe; aller Een Augchös 
rila im Kriege befindlichen Staaten gehörenden Ver⸗ 
mügen, ſoieru Mu Dleße Sen Betrag von 18000 Dollar nicht 
Uberſchreiten. Durch dieſen Eensgültig Sum Geles er- 
Hobenen Enkwurf werben 38 Prozent aler im Kriecze 
beichlaaunahmten Einzrlnermögen freigcgeber. 

Seibamorhziſtern in der Beichärmehr. Ans der Dcbatie. 
Nie dich im Krichüinge Abirieltre. in leszexs eine Kede unic⸗ 
kris Ceneßen Dr. Rries bererfensreer: Der anfſchenerre⸗ 
grndc Mineilnngen über die Oshe her Seibümardein 
der Neichlpehr wachte. Ir Jabte 11 aes es in der 
SKerssseer & nerwale Todessake. Lente nicht weniger 
eils 1üE Selbamorde un & Seſbaänerbverknde acaenüber⸗ 
KAandectk. Aaberder wurden noch 1 MHnaiücksfäfle. davon 
care annc Keibe Todesfällr Purch Erürtntfen. veraeichnet. 
Mensne &cies verianatt ˙n der Lcituns der Keichkwehr 
Anükankt äber Pir Urtachen diefer entſfelas arohen Sabl 
ven SelEunierden u Huslücsfagen. Nan muhs crwar⸗ 
ees. NE Peu Ninider pber einer Leiner Sertreter ion am 

  

  

VPatriotiamus. 
r e bveus: Sennche, Sstnttter Kr 

he: Däentiber, Aranze,        
   

            

   

  

  

   

  

  

gepis Ler 8·58en & Selietrhert In Schaien nud MHuipserfiästen 
Acnen Sezrreffis Borriertsmhasisen. Tas kfeinc 
nTνε I L.üi Ruot humer in rtur kehtsce Nençe unrützer 

Narrg. Leinr S-=Wismne: Meuichenicser und Kermögen 
E Ler EPsaleen Scinsre genbser-, Wetristisreus iit 

S ———————— Tart 
L vr Aesienerrnd Ch,. Vatt Ner Norichunarn 
Aes Arses Rerer G. Arärrreams rirtd in den 

r EEne Rerne: Lerichart! Kein Seucßen ver⸗ 
Er Kertru,cnerfer *ιεπ 5 

Sicrer Dausen zau. 
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TDos Eraebvis dieſer Huterfuchung war 

Mittwoch zu dieſer von ſoztaldemokratiſcher Seite⸗ 
fenen Frage Stelluna nuimmt. 

Metallarbeiteraustperruna in Ungetn. In Uubarn ver. 
handelte die Gewerlichaft der Metallarbeiter ſeit mehreren 

Buucen mit dem Laudesverband der Unternehmer w 8 
Bewilligung einer Lohner böhnng. Der Dirertor des § 
duſtrielkenverbandes billigte auch eine Mprozentice Sohner. 

ä Köhüng au, doch wollkc er ſie nicht im Wege einer Verem⸗ 
karung, ſondern eines Diktars geheh.: Dies lehinten die 
Arbetker ab und einzeine Betriebe traten in Stretk. Ausola⸗ 
dieler Teilausſtände hat der Unternehmerverband am Sonn⸗ 
abend fämtliche Metallarbeiter ausgelperrt. Mehr als 80 006 
Arbeiter werden von dieſer Ausſperrung betroffen, üE 
überdies auch undere Beruße ſtark in Mitleidenſchaft zieht. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Der deutſche Außenbanbel im Jannar. Nach den vor⸗ 

länfigen Angaben des Stutihriſchen Reichsamts entwickelte 
lich der deuiſche Außenbändel im Januar wie folgt: Die 
Eininyr ſtieg vnon 43, Millionen Voppelzeutner im De. 
Xember auk 47,3 Millionen Doppelzentner. Die Ausdfuhr 
ging dabrgen von 17,5 Millionen Doppelzentner im Dezem. 
ber auf 13.1 Millivnen Doppeizeniner zurück. Nun bletei 
allerdinak der Dezember nur geringe e Mesſbr es 
keiten, weil in im Dezember vorx allem die A. 
die Aittarbeikung einzelner Rückſtände aufgebläht Wurbe 
Daßs aleiche Berhälints, Zunabme der Einfuhr und Rückgang 
der Ausfubr, zeigt ſich aber auch, wenn man den Jannar mit 
dem Monalßsurchſchnitt des Geſamtiſahres 1922 vergleicht. 
Eingefltürt wurden im Monatsdurchſchnitt 1922 388,2 Miüis 
nen Doppelzentner, ausgeführt wurden 18.0 Millionen 
Doypelzentner. Die Verſchiebung des Januar⸗Handels g. 
Kenüber dem Monatsdurchſchnilt des Vorlahres iſt vor anem 
darauf zurückzuführen, daß die Einfuhr non Steinkohlen er⸗ 
beblich zugenommen bat (10⸗5 bezw. 18,7 Millionen Doppel⸗ 
sentner) und daß gieichzeilic deren Ausfußr ſtark zurück. 
gegaugen iſt (4,2 bezw. ,5 Millionen Doppelzentner). 
vegenüber dem „Vormunat hat die Einſuhr von Steinkohlen 
weiter augenommen. Ferner ſind mit erheblichen mengen. 
mäkigen Steigerungen zu erwäbnen: Braunkohlen, Bau⸗ 
und Nutzbolz, Eiſen und Etfenlegterungen;: dagegen iſt die 
GEiufuhr von Oelfrüchten und Sämereien und Eiſener, 
nicht unerheblich zurückncegangen Auch Lebensmittel mu 
im allsemeinen. in vermehrtem Maße eingeführt. Vor allem 
ün die Zunahme der Einfuhr von Rognen (—＋ 1 Million Dop⸗ 
velzeniner! dut erwähnen. Fertigwaren nmrden dagegen faßt 
Suürchweg iu geringerer Menge Lingeflihrt. Hervorzußeben 
kind vor allem Textilien und Ciſenwaren. deren Rückgang 
vielleicht zum Teil durch den Einfall in das Nuhrgebiet ver⸗ 
uriacht jein dürfte. An dem Rückgang der Ausfubr ſind be⸗ 
ſonders beteiligt: Textitien, Oelkuchen, Bau⸗ und Nusßholz. 
Steinkohleu und andere Breunmaterialien. Zement, Kali und 
Eiſenhalbzeutz und faſt ſämtliche Fertigwaren. 

Der ruffiſche Getreideimport nach Deutſchland. Ju der 
vor einigen Tagen erfolgten Ankunft cines rufſtiſchen 
Dampfers mit Getreide im Kieler Hafen wird mnitgeteil It. daß 
es ſich um den Dampfer „Kymmuniſt“ bandelt. Der „Kom⸗ 
muniſt“ ſoll der erſte von acht ruſſtſchen Damdfern ſein. die 
in nächſter Zeit mit Getreideladungen in Hamburg oder an⸗ 
deren deutſchen Häien zu erwarten find. Insgefami werden 
dieſe Dampfer zunächſt etwa 20 00%0 Tonnen ruiſiſchen Roggen 
nach Deutichland bringen. Die Eiufuhr liegt in den Händen 
der Deutſch⸗Rüiſiſchen Trausportgefelkſchaft. Dieſe rufſiſchen 
(etreideliseferungen entſuringen nicht etwa einem Getreide 
übertluß Nußlands, ſondern der Rotwendigkeit. dieſes dem 
bungernden ruiſiſchen Volke ſchlende ſehr wichtige Nahrungs⸗ 
mittel als Austauiwaut für dringend benötigte Indnütrie⸗ 
prodnkte berzugeben. 

Litanen gegen dir polniiche Eininour Die litauiſche Re 
gierung bat augrordnet, uon den Einſubrwaren, für welche 
in Danzig ausgeſtelte Rechnungen vorgelegt werden. 
einen dreifachen Zoll zu erbeben. Dieſe Maßnahme in 
denen dir Einſubr volniſcher Waren über Danzig gerichtei. 
die in den letzten Monaten inrk zugenommen bat und nach 

etma 40 Prozeut der litani⸗ 

    
   

    

   

rolniſchen Schätzungen zur, 
ichen Kininbr betragen dũü⸗ 

Nerſteigerung amerikaniſcher Schijfe. 
judüdien⸗Bill vom amerikantſchen Senat abgelehnt worder. 
itt. dat dus Sthiiabrtsamt beantragt. 3323 ½%0 Tonnen ſtäb⸗ 
lerne Dampfer zu verſteigern. die bisher Frachten und Naſſa⸗ 
giere beſördert baben: ausgeſchloßen davon ſind der „Levia⸗ 
Aäban“ der frütere deurſche Rieiendampfer 

Damsfer von je üver 10090 Tonnen: dazu kommen 13 
Küblraumſchiffe von durchſchnittlich je 5000 Tonnen, Tank 
Nampfer von zuſammen 212 00 Tonnen und 200 bölzerne 
Sebißte von zuſammen zon en Tonnen. Die gegenwürtig: 
Flvte des Schiffahrtsamtes zählt 1522 Fäahrzeuge, mit 
7 645 Tonuen. die meinens Anbeſchäftigt liegen oder Geld⸗ 
verkußl bringen. 

   
Da die Schiffabrts⸗ 

  

ů batte 3. . 5 Prozent Kohlenornd im Blut, mährend ein an⸗ 
derer ebenſo ſtarker Zigareftenraucher nichtks von dieſem 
Ware im Blute battc. 

Ter Papagei als Leumundozenge. Ein barmloſes Ge⸗ 
icheuk einer: Brant an ihren Verlobten bat in Chicago an 

em Familienſkandal gejührt. desgleichen in der Stadt 
nicht erleht worden iit. Der Bräutigam., der vermö. 

   

  

eade Direktor eines asseiebenen Mufik-nkitats, Säne 
iciner Braut ols Verlobunasaabe einen koſtbaren Ring ar⸗    Sie wor vicht reich genug. um ibrem Zukünftigen 

zeichwertiae Gegengabe zu machen. Da ſie aber den 
SSugnich hatte, ſeine Aufmerkfamkeit zu erwidern. ſo ſchenkte 
fü: ihm das Qiebſte. was ſie batte: einen Papagei, den ſie 
keIPit anipr zygen und Preßiert batte. mit der Bitte, ihn bei 
nich zu Pebalten. Fis er mii ihnen in den gemeinſamen 
bal: überfiedeln konnte. Der Bräutigom dankte ſſür 5 
Wab⸗ und wies dem Bogel in der Beranda der Bila, die er 
kEerchutr, einen Klas an. Dann ging er aus. um Beſorann⸗ 
Ler zu machen. Als er heimtekrte. war er nicht wenia über⸗ 
raicht. von zwei Polizitten empfaugen zu werden. Die Sache 
tond Sold eine ellerdings ꝛecht unangenehme Aufklärune⸗ 
Ter alleingelaßene Fapanci bo'te éic die Zeit damtr ver 
ertrden, daß er von anseiſigen uns unflätigen Kedensarten 
Arpsende Seiarecht in Bers und Proſa bielk, die das 
Schonrgeitühl Ler Rachbarn ſo aröblich verleßt balten. — lie 
üh an dic Pofitei wandien. Der Bräntigam eilte e 
Außes zu der Verlebten. um fle ur Nebe un geles Süuel 
Dieie weinend ißte Rufchuld betenerie. ließ er ſich wicht doraß 
abbeftCcA, ir Kerleben einer peinlichen Prüfung an U 

  
aäwar de 

Brant durchzna aünktig: die Tatfarbe aber blieb beſtehr:, 
dai Ner Tevagei Syrte gebraucht battie. die er aur — 
ver Herrin er Erüicberin gelernt baben konnte. eine 
Lauhr, die e dem Mufiker unmöglich machte. ſrine durcb 

rebbeliarn Daraget lompromittierte Brant zu beiraten. 
Eiter euch dei einem Entiching aobwoßk die Sache Surch 
Wetündnes bas Tiensmäbchens ſeiner Breut eint Sieie rs 
lic ceettateak: Kuftlarung ſanb. Tas Mäabchen erklirn 

Teener, kas ihr der Papagei aehoblen worden Mües, 
dem Hräntigam ibrer Herrin trua unb 

L
e
s
s
 

* 

unterdalten. In ißrer Natioßakeit 
ser nicht⸗ eres gewußt. als einen andern Papacei de 
Eater-Aest uat Serse i. Henser aud Wele ASuuſeeg 

5 — erßogenes EU-— 

   
M. Kat ür e 

    

„Baterland“] und 

enblick zur Erde gecelkt batie, am c 
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muürde. Vünterſtanteminiker Dr. Simon verſuchte in Ver⸗ 
tretuns des Minilters, die Menge zu beruhigen, machte ihr 
Lerſprechunarn und gab bekaunt, daß den Arbeitslofen 
Lvitenles Wiltaneßen ausgearben werden ſolle. Aus der 
Witie der Demonitranten wurden aber Stiimmen laut, daß 
ſir nicht 3 gekommen keien, um zu betteln, konbern Arbelt zu 
ſorbern. 

Aus aller Welt. 
Die MUrteitofällunga im Worvilius⸗Prozeß. In den gro⸗ 

ſeu Nerliner Warenhausdirbitahleprozeß Murvilius würde 
rau Röber zu lünf Jatzren (elänanis. Frau Hüls zu 2u⸗ 
Batren Mefäugnis, beide unter Anrechnung von 11 Mona⸗ 
len Unterluchunasbaft. Jrau Morvilius au 18, Frau Edert 
zu U Monaten Gelänanis unter Zubilligung des Strafauf⸗ 
ſchubes natb Nablung Hen ciner Millon Mark, ber Ebemann 
Möber andertbalb Jaßreu. der Ebemann Oüls zu zwei⸗ 
Linhalb Anhrcu, der Ghemann Fortter zu awei Jahren und 
Ner Auarllagte Schmidt zu vinem Jabr Gelänanls verur⸗ 
tellt. Dir Ebemäuner Morviliueé (lowic Zunder wurden 

zrochen. Der Slaatännwalf batte weli bbert Etrafen 
ranl. darunter acden Fruu Aöber auf fünk Jahre 
lans. Vri den Antränen des Staatsanwalts braächen 

die Pranen. die bis dabin fehr zuverſichtlich waren. Auten. 

  

   

    

     

    

ien Schwächtenälle. weinten und Ichluch Ag. 
Aua von Wechtsmitieln wellen fle. mit Aus⸗ 

0 der Frau Röber, veräichten. 
Wegen umbetgarcichet Fieltck⸗ ers Antterichtebercken 

wurden ron der Manndetmer Siraltammer zwei Holländer 
eeinem Jahr Juchtbens und zuei Millionen Mark 

nie vernrteilt. Nerr Helieräbelier kamen mit Ge⸗ 
zändnte Parrn. Nars Pcottcäseriat wurde der —— 
(Garnbitt wegeg Beskeuls ven Walter an die Franzeſen z 

r intr GSetängniA rate von 2 WE ben verurteilk. 
Welandere Siffbesgige. aEiuis la 

   
   

  

  

   

  

  

In Maakluis lanbete ein 
krandeftijcher Dampfer 12 Eceleute nom enaliſchen Dampfer 
Cs“, Per ahf der Hößbe Terichelltua eine Kolliſion baite. 
5 Mann drt Ken“ werden nech Ait wen Es dürkte ſich 
um den gemribeten Jutammenftrß mit dem vortugieſtichen 
Damrier Ceimbra“ Kat. delu. 
Ein Maun mit Brävten. Ais Aret ober Vfleaer im 

trat ein Hetraisichindler anf, ber 
Aunaen binnen ciniaen Wochen 50 

Sesseslen Pat! IIRte- &. 
anen Seder der Menzel erlick er in Berliner Reitungen 
ein etratsinſetat. vach bem ein Kaun in mittleren Kabren 

Bekanntiaft einer Witme mii einem Kinde oder auch 
tiE kanses Medchen sur Freu techte. Er ertzielt viele An⸗ 
Leott. Dir üätkern halic ein ſo einichmeichelndes Meien 
Nyi Sie Rewerbtrinnen iriart Bertranen zu ihm fatten und 

nuressles frinter Retuch ennahbmen. Dabei wuste er es 
der Kesel ſo einsuricten. Fas er den leßten Straßen⸗ 

en scriaumte uus wehl Sber übei über Macht blei⸗ 
Weill 4CE narbiid em eniseaenasſesten Ende ker 

22r und „e WSeit Kicht u Kuk geben fornie KFrüh⸗ 
Läsker ärtiche S,imeln 
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Verband der Wabriarbeiter Deutjälands. 

    

      

Veranſtaltungen der Arbeiter⸗Jugend 
im Monat März. 
Ortögruppe Dauzig. 

(Heim: Reiterkaſerne. Weldengaſſe 1/3, Zimmer 881.) 
Wittmoch, den 7., Mortrag: „Wie ſoll man wandern.“ Reſ. 

Zuntkomsli. b 
reitag, den 9. Manbolinenabend. 
Sonntag, den 11,, vorm. 10 Uhr: Beſichti ung des Uphagen. 

baufes: Treſſp. Stockturm: abends: Pelmabend. 
Montug, den 12., Mädchenleteabend. 
Mittmoch, den 14., Vichtbildervortrag. 
reiiag, den 16., Mandolinenabend. 
Sonntag, den 18., vorm.: Jugendks 

Gedenkfeier im Heim. 
Montag. den 10. Mädchenarbeitsabend. 
Mittwoch, des 2ʃ., Volkstanzabend. 
Treltag, den . mdoltuenabend. 
Sountag, den 21 nter Abend. 
Montag, den 20. „Hiadchenarbeltsabend. 
Mittwoch, den W. Murtrag des Gen. Neumann; Volkslieh 

und Wolkstanzabend. 
Preitaa, den 30., Schuleutlaſſungsſeier. 

* 
Ortägruype Laugfubr. 

Heim: Mädchenſchule Neuſchyttland.) 

Dienstag, den 6., Mandolinenadend. 
Mittwoch, den 7. Rrigenübungsabend. 
Preitag, den 6., Sefangsabend. 
Sonntag, den il., Tour nach dem Schmiercutal. 
Dlenstag. den 13. Uebungaadend, 
Wittreoch, den 14. Mätdlisderverfammiung. 
Preitag, den 14. Wenerahprobe. 
Sonnabend. den 12., Elternabend. 
Sonntag den 18. Jugendkonferenz. 
Dienstag, den 20., Mandolinenabend. 
Mittwoch, den 21. Geimabend. 
Freitas. den 23., Bericht über die Jugendkonferenz. 
Sonnigg, den 28. Toux nach Ottemin; aßds.: Gunter Abend. 
Dienstag, den 2•. Mandolinenabend 
weittwoch, den-28., Vortragsabend. 
Freitag. den 20., Beweaungsfplele. 

* 

Orisgruppr Geubube. 
(Helm: Schänwieſe.) 

Breiias. den 9., Bolkstauzabend. 
Sonniag, den 11., Deimabend. 
Freitag. den 16. Mitaliederverſammluns, 
Sonniag. den (8., Tour nach der Meſfing. Suſel. 
Treltag, den 29. Bortrassabend. 
Freitag. den 30., Brettivielabend, 

ꝓꝓSS— x U x 
N. S.R. D. Wolkstagöfrakton. (904% 

Dienslog, den t. März, abends 6 Ubr, Sitzung der 
Volkstaasfraktion im Froklionszimmer. 

Aungiozialiſten. 
nag. den 6. Marz, 7 Ubr, im Heim: Bortrag des 

en. Pr. Gräbner. 

  

   Jerens: Ferens: 

  

  

  

      

S%04% 
„Meinwerh, den 7. März. abeunds 6 Uhr: Vertrauensmän⸗ 

lung. im Vexeinsbaus zur Altſtaßdt, Tiſchler⸗ 
Zutritt haben nur Vertrauensmänner deß Fa⸗ 
rverbandes. 

    

Seitarbener 
Verafsverciniaung der faatl. gepr. EE 

mmiung am Miltkwoch, bea! März, 
D     

  

(onttempler⸗-Logenbaus. 
Antrßatteller f. ſtaatl. Anerkennung 

Eer gr. 
Papiere 

    Tüble 14. 
mitbringen. 19045 

Konſum-⸗ nud Spargeuoſlentchaft. 19045 
ů Beszirksperſammlung: Donnerstag, den B. März, abends 

2 Ukr, in Smidlik, bei Steppuhn. 
tahlarbeiter⸗erband. (Ulss) 
Dinnerstag. den S. März, 1023, abends 6 UUhr, im Ge⸗ 

werliühaftshautz. Heveliusplatz 1.2. Saal 70. wichtiar Funk⸗ 
zions ammänng. Verbandsbücher mirbringen, 

Arcier Sänger“ 15048“ 
Dounnerstag, den 8. Mürz, 7 Ubr abenbs, Aula Baum 

iche (Saſc. Probe der Kereinigien Cböre zum Saal⸗ 
Da unſer Chor im März ſehr Delszfigt iüt. 

Freitag⸗Uebunghfaben 

    

  

   

    

kirb no olisähliges Ericheinen ar den 
den erwartet 

  

sSachen höre, da zuckt es mir 
in ber rcchten Hand: ich meine, die Menſchheit leibet —— 
jas Paran, baß ſie nimmer genua Prügel rirgt. üiebriaens. kaben Sie deun net neulich erit einen Axtilel geichrieben 
uber den Tüanen? Mir itt doch ſo, als bätte i Ibrer 
Xemen Laxunter acleſeu. 

AAerStugt. verſekte der Baron, ich kaun es Klcht leus 
reu, ich bin etwas vorcilig gewefen Ich kannie den Satan 
noch nicht. als üch äüser den Titauen ſchrichb.“ 

-Unb waß balten Sie von ihm? In dem Artikel haben 
Sie an ia kolrfſal kerausgeſtrichen.“ 

Aa. ich halte ihn auch wirklich für einen verar⸗ 
err Menjchen, aber ſein Unglück iſt, daß er fetuen 

mals jo recht ver die Oeffentlichkeit aelansen 
etzt bat er alle Selbſtkritik verloren und die gaat 

uten Anbeicr., die er immer um ſich bat, nureiſt 
SAännet und verdrebte Franenzimmer, dDie baben 

  

   

     

rumae 
eince trtkenwahn in ihm geällchtct, der ſeine Schaffent 
krent mohl bald Kcnug vernichtet baben wixd. Glauben Sir 
vie Hetckt. zat mein 
rKütn Sättꝛe? 

Artikel ihm auch nur mindeſten sc⸗ 
Seine arme Müutter kam zu mir, um mir 

zu donkeh, ager Str aroßke Veier Bäilt 
ů rdem ern recht für einen Kretin, mn 
WMapbael rätrin bat mich unter ben Wienkonum Perhuis, 
micns ans, ichon fournaliſtiich Seäwesen 8 3 

lick cin Blatt, in welchem Germanicuns Nem Scier Galt 
ächrentenies crfern Sari. Aa. und anfer Braunb Rarbas⸗ 
Sitberteen — feunnen Eic ihn näher?“ 

„Hein, ich wriß vur, Laäß er febr aut, aber ſehe kalt Kle⸗ 
vie: swielt“ 

Aa, ſeben Sie. auch ſo eine merkwürdige rtant Der jnsat Mann äbelsaft ſteitia. Sein — Veße⸗ 
laus bat er gcarötitct und gerungen — getßen ſeine Eltierx, 
Seger ſein ZSalent acsgen ſein Aubentum, — fein Leben 

      

    

    

ein ewig cubireibenter Kampf. trotzbem er et alt 
Ler, ygabtäsaiger Menich ie becuem hälte baben — 
Er ilt öcaktn unb rin Selbcämordkanbibat. Dacan 
reckt ertenrt. Scilecr Lie große — 
Siaster Rastr, Kirtt cr üich für zum Mußker g. 

veelzꝛe—- michtk Laver minen. Es me er r heun ——— 
rer CKRrrErEcR. weieluge Wiit zweinndsmonzia 

Doltes gemacht. jetzt will er tich er Peis 0 E 
teren Aber nun fiud ihm inztotfhen beihe 

Da hat er deun feimer muſttntütcht. 
Das er Lein iSalienber rr 

    

  

   

   

    

  

  

        

beu, und nun hofft er., irt Schler,   dir Säuftkacſchichte Bincinzuferrsen⸗ 
SeAnuna fkalet !      



  

öN * ** ———— 

Danziger Nachrichten. 
Danzias Straßenreinigüngäkoſten — 

Das Straßenbild. Danzigs kann ſich in bezng auf Sauber⸗ ſeit, nicht mit andexen deutſchen Graßſtädten meſſen. Im 
Kparlamenk tſt zwar ſchonr ofk darältf Hiugewirſen und Aphilfe verlaugt wurden, aber zu einer durchgreiſenden Leuderung iſt es nicht getoummen. obwohl, gänz beträchtliche Summen ausgegeben werden. Der Hanshaltsblan für 1923 tit ine Kinnabme von 95, MWillioneit Mark nach, davon 5,1 Millionen Marf Anlieserbeiträge, die Straßenbahn Milliynen Mk. Beitrag zu den Straßenreinigungs⸗ Der Cinnahme von Lin Millionen ſteht einen Aus. von 20,, Millionen, Mart gegenüber. ſo daß ein Zut⸗ von 10,8 Millivonen M L.k erjorderlich iſt. atrttell Ker Auspfaben vutfäntt äilf prribuliche Aus⸗ äaben, die mit 12.1 Miltionen Mark in-den-Etat eingeſtellt 

wurden ſind, Die Unterhaltung des Vferdebeſtandes erſor⸗ rI 4•%5 Millienen, Mark. Für Hikfsführer unhd Hirtsmann⸗ aften ſind Millianen Marf vurgefehen. In dem Voran⸗ lag für is22 war der Zuſchuft mit 1,8 Mitlionen Mark an⸗ arken worden, Im Jahre 1931 wurde ein Zuſchuß von *Y Mark geleiſtet. — 

  

  

verdienſt 
   

  

   

    

    

  

        

    
    

  

    Berhaſtete. Kabeldirbe. C tag. 

    

   
    

    

   

Veumter der Schutzvolizei 
    

     

   
it bekragt, verſuchten ſie, binaus 
zur Besirtswache ſiſtiert, 

die Stücke ſortzuwerjen. Hier⸗ 
aaben alle drei zu. die Kabel⸗ 
auf den— Hauntpoſt- 

    

ividende. Man hat eine neue Ent⸗ 
deckuna emacht: ßie Goldmark⸗Dividende! Um ſich arawothniſchen Blicken, insbeſondere der Arbeiter und 
Angsitellten, die ſich bet Lohn⸗ und Gehaltsverhand⸗ lungen nie von der ſchlechten Finanzlage der Unter⸗ nehmen überzengen laſſen wollen, ſondern manchmal 
noch die „Ungezogenheit“ beſitzen. auf die enormen Hewinnausſchüttungen hinzuweiſen, zu entgiehen, glei geht man nun zu einer Goldmark⸗Dividendenberech⸗ 
nung über. So hat nun die Melallbank und Metall⸗ urgiſche Geſellſchaft in Frankſurt a. M. die Ausſchüt⸗ 
una einer Goldmark⸗Sividende in Höhe von 0,70 Galdmark auf iede Stammaktie beichloſſen. Die Er⸗ 
rechnung der Dividende orfolate nach dem Dollarkurs „On 24 U00 Mark. Dieſe 70,6, Goldpfennig ergeben dar⸗ noch einen Papiermarkwerte von rund 4024 Mark. 
Tieſe 40ů84 Mark auf jede Stammaktie in Höhe von 5h’ Mark ergeben alio eine Dividende von rund 4090 brozent. Was alſo hier mit der Goldmark⸗Dividen⸗ 

Die Goldmar Der 

  

nerichtet. 

  

felben Hähpres ins Mürztal 
nehmer. 

    

    

     

   

ſü 
arlppen. 

       

  

  

NP   
    

Letwa 60%0 Mark, das 
denlohn bei 2400 Arbeits 

dende, fi 
triedensg 
apital des Arbe 

erſtere vor dem Kriege einen S 
durchſchuittlich 70 Pfeunig halle? 

Bor einigen Togen Peierte der: Beter ů ar Ehrenpräftdent Rühräuer, in Wien ſeinend 

Geboren: 1 vi Buhen-War. ichon eln eifriger Bewunderer ſeiner kieden Bergheimat. der Pyhrnvaß war ihm ein auler Bekannter, 
ſinnend auf einſamer Höhe, den Blick in 

Rohrauer 
ltunden oblag 

Charakter ei 

  

denbexrechuung erreicht werden ſoll, 
Da wir aber einmal beim 
auch dem Arbeiter oder Ange 
ak: kraft, ansbrechnen, 

t pon 20 Go 
blatt“ meint zu der nach Goldmark⸗ errechuet 

äve ſehr 3 ehntg S W· 
Nu 

T＋ 
ewi 

  

    Aus der 
Alo Krän      

in den Sonnenſchein de 
Aallfrelbenden, ſtundetsrenden, 
der Stadt, vorbei an den Giftbud 
ald Mird f5ltr,i 

      

umer größer wurde das Pflänzlein, 
Schon aründeten ſich örgußen in den P 

Und trotz der verſchiebenſten 
ierigkeiien und des Mißtrauens, das 

Führer der Arbeiterfchaft an den Tag legten, 
zlein bis zu einem die ganz Welt beſchatieuden B ů 

Hute zählt der Touxiſtenverein „Die Naturfreunde“ über 
1000 Ortsgruppen mit beinahe 200 000 Mitaliedern, und m 
rere hundert Schittzhütten und Fertenhet 

  

Sohhente, Duuül. Uohelm, healer FT. 
    
  Dauerkarten C 1. Schaufpieldreiſe! 

Ueber unſere Kraft 
Schanſpiel in 2 Aufzügen von Björnſtjerne Bjsöruſan. 

Spielleitung: Oberſviellelter Hermann Merz. 
Inſpektion: Emil Werner. 

Perſonen wie behannt. Ende 91,2 Uhr. 
Miitwoch, den 7. März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

narien haben keine Gültigtheit Zum letzten 
Male: „Die beiden Nachligallen. 

Donnerstag, den 8. März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
karten D l. -Im weißzen Röß'l“ Luſtſpiel. 

Freilag, den 9. März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Varten E l. „Tielland“. Mufikdrama. 

Sonnabend, den 10, März, abends ) Uhr: Dauer⸗ 
karten A 2. „Minna von Barnhelm“. 

Sonmag, den 11. März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Karten haben keine Gültigkeit. Erhöhte Preiſe 

Allabendlich 

Sensationsbild in 2 
von fl. Mareel 

Neu für D 

Mͤonat Maärz 

E 

Dazu- der Varieté-Teil: 

222 Kio 

7½ Uühr. 

  

Aulxügen 
klus. 

Veberall größter Erlolg und ausvefzulte Hauser 

Tagesnrspräch in Rerlis uns Dresten 
anzig 

nnen einſtadiertl BHer Roſenkavallers. Komödie —* für Muſik von Hugo von Hofmannsthal. Muſik Der geheimnisvolle Würtel don Richard Strang. 
       

   
a] Fahrtad- Olebe d) Uie 

Chittes und Rol 

  

   
Zur gelt. Kenntnisnahme)! 

Am Mittwochu. Donnerstag, 
ů nachmittags & Uhr: 

E 
        U., à. m.    

Lomerna 

10 Ainuten im Banne des Lodes 

Paetzold-Tr 
Urkomischer Fahrrad-Akt 

Rauer der Zukunn 

Veiten 
Monddein- und Apachen-Meisterschetts-Fanz- Dud 

SMMMMDSM·/··-· 
U1 bel Gebr. Freymunn., Sonn- 

  

bI. Maßersorvieiangen 
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tags Theaterkasse 11—I Uhr 3 —— — —.— 
Es gelaugt zur Vortührung: Libelle: 8“ 
Der grobe Monumentaltiim 2 Maues Programm! Heus Mapelle! 2 

Seeeeeeeeeeeeeeeeeee 

ſind etwa 10. 

Arbeiterbewegung. 

Sal erss HSsden 
Eynital am Anßhrn, zwar Ser 5 

lernte das Schmiedehandwerk. In feinen Feler⸗ in er durch eifriges Lelen der 
Wiibens, das feinen Geiſt in freiere Höhen führte und ſeinem 

ne feſte Gründlage gab. b 3 

ini 
Naturfreunde“ Ein 

ü 
ů 

iſt nu 
Rechnen ſind 

⸗Angeſtellten ſein 

n völlig klar. 
„wollen wixr           

            

    

  

    

25 
oilarſtand 

„Ter Stunden⸗ 
ürbeiters betrug bel 

ſark burchſchnirttlich 
v Goldpfennig Stun⸗ 
ſtunden im Jahr, ein Jahres⸗ lomark. Das „Berliner Tutze⸗ 

en Divi⸗ 

M Berka 

      
   
   

  

   

   

            

   
    

   

  

ů ie 0. L. 

der Rußräergarbeiter. 
ſtalßete im Septemter des voriges 

Krozent pöͤer Mann ſind in den von Deuiſch' tretenen Gebielen bebeimatet, Under dieſeen beſßi bie gus den an Molen ſallenen L Waße 170 

Siellr 

Dahbes eine G Si 
Jahres eine Er üf,- die Deicgſchaß ehner Mite 
‚ 54 380 Mann oder 

meiten 84ꝰ      

  

        

            

    

      
           

   

rde orauf aufmerkſam brei Perſonen iu SerctherBehenchen Siuner auhen ger n rencen 158 Aftwarenheſchäft in Ankerſchmiede ů vrders der deatſchen Bunge, wird der Napte Rohrauer nicht ůj lugae zu vrbfanfen verhichlen. a Wan te Aber bſleni, ſein, der Ramne bes Gründers des Arbeiter⸗Ton⸗ 1252 Linenten ru Lüinßen n chennsrhakietlermeiſer acgannen. Der Veamie wer, gliteneereins„Die Roturſsennde“., des Freiheitsapoſtels: ger. 19.2 2 134, Pianseſen 5 und i en nte ſie und holte ie auf Puagcuuſuhtein. Nach der Her« dem Arbeiter den Weg zeigte von ber dümpfen Wtbätälic 0 Afanolen Au⸗ —        

  

r weiten Welt, vorbei an den und noch 247 andere Ausländer 
zweffelbaften Beran 

ius vortanden bie im der WRitpriache aus Rumänien, der Titrbeh und Amertka ſtammet — 
        

  

        

ügungen 
den des Alkohols, binaus in 

  

   

    

   

  

Sie 

       Weiheinis 
vft ſtaud er lWeſtgeſtellt um die weite Ferne 

  

   
    

  

    

        

       

    
   

  

  
  

  

Pflege ſeines 

uüdele eise ivearifttftöe klaig zu Pfingftendes vertiuidte ſchon über 100 Leil⸗   

          

das Rohrauer 
Frovinzen Or 

       

  

Verankwortlich: für Politik Ernn Losüs⸗ fl. 
Zliger Nochrichten und den übrigen Teil Kris Webde 

füür Ini Anton Fovken, ſämtlich in Danzig. 
Druck und Verlag von F. G 

Arhbeiter⸗Bildungsausschuß. 
k Lauie des Ouarlals inden loldende Wise ond Vortrage Siutlt 

J. Vorirasskuraus: Grundbegritte der Phitoscphie. Aim 
8. v. 14. März. Vortragender: DE. Eint. Karte 150.— Mark. 

2. Einfdhrungsvorträge in die Musäik imit musik. Erlän⸗ 
terungen). Sonzabende, am 10. v. Vörz. Vortragender 
Dr. Kamaitzer. Karte 150.— Matk. ä* 
— üver Arbeiterdichtung. Am Sonnadend, den 24. Mxäta, Vertragender: WHilihaid Omankovxski. 
Karte 50.— Mask. ů 

Ort kür samtiiche Veranstakungen: Städt. Eymteskum am Eintemplatz. 
—5* Begian: pünktlich 7 Uhe abends. 875 

Die Karten siad zu haben: ln den Gewecksc 
Verkantsstelca der Vocksshmme und bet 

ch 

  

    

     

    

   
        
   

   
Junces Mädchen lnicht 

Anier 16 Jahre, füue. 
ganz. Tag als Aufwärt 
eſuchtt. ů     

  

        
      

    

        
    

         
          

   

   Pemerh. Solaweh Lit Pis), ſch nener , 
bekk. 

  

Os, in 
den Parieivortranensleulen. 

— 

   
     

        

       

    
     
   

  

Schiferhindi 
zu verkaufen. Subät. 

     
    

iSchuß,, 
Vermende nur LxXn dæauts 

in-Werké, Chemische Fahri 
Danxig, am Troyl. Fernsprecher 530ö. 

Erbdi 1 Dir Deinè feuren 
      

urd 

    

        

  

     
unt 1288 an d. 
Eyinsftimme, f.        

    

  

Streng reell und teste Pralsel 

— Gold, Silber, Platin 
      
   

        

   

    

  

tögl. . icht. 
Saee,.,Ksd 

  

  

      

        

  

u he Kieriſ 
Das hobe Lied stiüler, Guldencer Muiterliebe. ů 

Tragödie in 7 Akten. K 

das grosse Beinregromm.] 
ittspreis kür Kinde 400.— Viark. 

FEt rachsene das Doppelte we 

AcChtung!     

   

    

kterrte! 
Ferner: 

  

  

mn 6 Episoden 

öuet in der EHanptroße: 
Perber: „Der gelhe 

   

      

SS UE WDUUEUUADDDE 

ůrren- und Tadsktsbrik 

Schmidt Nachfig. 
lahnber L.ë,nhard Alundt 

S-Oliva 
Tetephon Nr. 18     

    

      
ania-FTFhbeater 
Schüsssllamm 53785 042 

Die arohbe Sensstion;: 
Der größte amerikanische Arkus-Sensstions- 

Film der Gegenwart! 

MIEHKUS GRAY„ 
     36 Aktes 

Eahem, Hlar MehemgVott Eacde Sele 
Würger“ 

Sensations-Füim in 6 großen Aklen. 
Haup:darsteller: Fret Stranx 
Beginn der lutzten Uautszellung 2 Uhr. 

          
   
   

      

    
   

    

     
      

      
   

  

  — Sold- und Sibermüunzern 
Soebisse, Brennstitte, Dublee 

HI rahle ich weit uber Tägeskürs. Bitte auf dle 
— Ceibe Schflder zu achten 

Diefierstadt Rr.5.1 

    

    

    

  

    

     

  

und Arbeiten jährt cns 
Eangaart. 9, Hof 2 K. 2(f 

Balciebs 
   

  

    

mte vom Bahnhol. 

  

  

Düeren Sn 
F. Orxechowakl, 

Blelbaf 85. (67 

ArhurſchenS 
ſtellt ein alsette verloren. 

Expedition der Volksſtimme, l eichs. Ochdney . 
Am Spendhaus 6.       

  

  

   
 



         

    Fihmenn 2 co 
bakzie 

Brotbinkentase Nr. 280 

IMm- unMihmmtarmht 

Poisson & Co. 
DAN2Z1I6 
Brotbänkentasse 

[Webwaren aller Art. 
Tolegr.-Adr.: Poisson — Tolephon Nr. 53800 

      

     
K Mumdetsohn l- Dresdner Bank in Danzig 

ö DANRAIOQ —— Langermartit 12/1 
Nur eigene Anfertigungl 

— Anxer 5. m. b. H 
wonet Deun-Avee- & ve⸗ 

IE 

SA 

     

     
      

     

  

   

        

    
        

      
      
      

        

  

   
     

    

          
   ucehon er Dooul.aehsof 

Filiale: Dapzig., Langkasse 45. 
Deposltenkasse: Ltuht. Hinuptstrage 3e 

W— PeetesdkaeErste Dentiäg àO - Pernspr.: 496, 3897, S124, 8469, 570, 547 

hüle duer Art —„ Müpita-MesEW n. 120b UuO Lart 

Danziger Privat-Acetien-Bank 
Cege. 188 ERenRerltel Ee Reeerven ee. ,U Aern CGEegr, 1ASS u 

  

  

    

    

    

  

     

                 
        

    
   

Moritz Sachs 
  

FPerbsprech- Arschhase: Nr. 3484 bis Sis! HAUPTĩBARK DANZIGO Strumpfxruren —— à Wollwarer 
E 

Teicgrmeme: Pricmbers Depositen-Kassen: N. Damm L. 
Reichsbaak-Gird-KMπο ben l2; Lungtuhr. Ha e 113 

Portycheck-Konten: Dunxig 7471, Stottia 289 Ollvaer Str. —.— arkt! Fernspr. 581“ Danxik, Hunderssse 65 

         
    
Knobloch & Rosenmann; 

Danxig. Topfergasse 103 

Herren- und Knabenkleiderfabrik 

Meysen & Mnacker 
G. m. b. H. 

DANZI6E 
J. Damm Nr. 7 [Eingang HAkergasse) 

Teleſon Nr. 6035 

Hiabdetemanler Ind Kommissiogrr x 

o n unmshaW Mi Fawcntohipeönf 
DE an    

Danziger Vorortverkehr 
Danxrig— Nefahresver. DanrgE— Ohre—Praust.) 

Hbl.—Neulahrrasstr. 22A, S W. 54,. W. 6, 2SW. 8=e, 91, 11, 121, 

19. 2. X55, 59, 4. 4, S. Ges. 732. Ssd. 948, 102, 112 
Neuishrerser—Danzig Hbl. 2. . W. 65, 70 W. 72. Ss W. 908, 10%8, 1206, 

125. 18. 2, 30, A*1. 4N. 52P, 52. 71t. 8. 8L. 10t, 111 

e SeeW Le. 411. 42 W. 522. 5½ W. 60 641 W, 83, Ss, 1015, 121s, 
12*, Ser, Dee, Ii, 3⁵ W. S. SX Si. 1022, 104. 

Pa —-Danrig EEl. &. 5 W. 6½ W. 77, 759. W. 9½, 108, 10, ‚et3, L20n, 
e. 4*C. S W. *i Les. e. A 

E. 8 S S W. 786. 8e, I„ W. &&, IUW. 118K, 102, 216, 357, 

, An, —— „ 12 

S beceutet: aane Anseen == S en Kabasger iet: Zage ver- 
Kkeren ½²r an Werkgrn, F bedentet Fernzng. T bedeutet Triebwagen 

   

    

   
      

   

  

   

  

        

        

    
        

      

            
        

        

        
   

    

    

   
Spitzenstrauß h. m. b. H. 

Donmis., MeE 
Aerrvertieb der Ueve er Seeus 

FraunhEturt-Berlis 
VI AAr. SPEtme Taühphee Nx. 550 

  

   

  

  

  —— 

cnarlinsky, Lange & Co. 
Telephon 1571 Danzig Jopengasse 681 

TextlWaren. Konfektion. Wollwaren, Trikotagen 
ERCRoũs Wösche v. Partiewaren, EXPORXI H 

Dommke MSiegtrios! 
Oegr. 1905 Baunkgeschäft Gegr. 1905 

Dannig, Holrmarkt 18 

  

Danziger Creditanstalt eeselschnn 
Eeen Danzig ISemnt Srras 

Boents 8ů8 EsSber EVERN X„ SELrHOE 
Aktienkapitai u. Reserven: 150 Miillonen Relchsmark 

Hugo Fechner aCo. SSSBSHHZHZHPZTZPIH——————— 
vAULIo Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte 
EAAAE 

ö * [Bank Kwilecki, Potocki i Ska 
Ieserr àecr E = TGei 515 61 ESS Uür. 5 

S; Tarr A&k.: BAdecerts- 

Telsies N=. e2. 3117 

Drahtanschritt: Detes :à Fernspr. 187 l. 5433,543 

  

    
     

             

       
         

ö — KarlMa Marx 
ppvrerher Bank Przemuslaweöw. Odα Odansku Daneun-Kene, 

5 b — S-Langtunr 
1 .„**X⁷nn E ů „ Bohnbofst. 6. Tel.2523 

—.— Telver W2, 5387, S A. 585 ⸗ febegr Acresse: Wislabank 

    
     

    
    

  

      
      

é Jarislowsky & Co., Filiale Danzig 
LEEEO % 

ShEi Beriis ... Fflialen: Ksttowitr u. Beuthen 
Tedelon: 2875 106. 5523. S0, 6050 . Postscheckkonto: 7281 

Ansführung szmtl. bankgeschäftlichen Transaktionen. 

Danziger Handels- u. Indultriebank Akfiengeſellichaft 
DANZIS. Langgasse Nr. 89—70 

Commerz- und Privat-Kank 
FItisie Deönzis 

Bank nermeun Piotenhauer, Danzig 
E GE Se Aase 

DAE —— GE OhDMOO0 M E 
Aetuhrung aller Arten Bankgeschätte. 

      

     
    

        

   

            

  

ZiEmSMI SAEX KREDOVTOMUHV 
Ma- -i Hane 

Fe * SiE Ae „ere               
   

     
    

    

     
Bank Zwiszln Spolel Zeroblovyeh 
*——— Gddxiei Gdarki 
* TentzSsc 22 FascE 

EESD ——.— F Ke⸗ 

       

  

   

   
  

  

   

    

      

Wär Tschau-MBamziger! 
Ftikiats Paarig 
LAEEEEErE Nr. 34 

   
       

S!i E j Danlid. Kohlenmackt 12 é 
7 Telephon 2263 und 5685     

    

 


